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Vorbemerkungen

Rechtsgrundlage

Methodische Hinweise

Die Ergebnisse des Jahres 2004 sind endgültig. 

Nach dem Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
8. August 2002 (BGBl. I S. 3118) wird in jedem Jahr in den Monaten April bis Dezember die Ernte- und
Betriebsberichterstattung durchgeführt. Sie umfasst Schätzungen über den Wachstumsstand und wachstums-
beeinflussende Bedingungen sowie über voraussichtliche und endgültige Naturalerträge des laufenden Jahres.
Ergänzend werden die Merkmale Gesamterntemengen und Vorratsbestände bei einzelnen Getreidearten und
Kartoffeln sowie bei Feldfrüchten die Flächen der vorangegangenen Ernte und Aussaatflächen geschätzt.

Der Berechnung der Erntemenge liegen einerseits für die Flächen die vorläufigen Ergebnisse aus der
Bodennutzungshaupterhebung 2005 und andererseits für die Feststellung der Hektarerträge die Ergebnisse der
Ernte- und Betriebsberichterstattung und für Getreide, Winterraps und Kartoffeln die Ergebnisse der "Besonderen
Ernte- und Qualitätsermittlung", die auf objektiven Ertragsmessungen beruhen, zugrunde. Die Erntemenge ergibt sich
aus dem Produkt der Anbaufläche und des Hektarertrages.

Die Angaben zur Ernte- und Betriebsberichterstattung sind freiwillig, für die "Besondere Ernte- und Qualitäts-
ermittlung" besteht Auskunftspflicht. 



 Getreide, Hülsen- und Ölfrüchte

 Hackfrüchte, Futterpflanzen und Grünland

 Winterweizen (ohne Durum, einschl. Dinkel)

 Sommerweizen (ohne Durum)

 Hartweizen (Durum)

Weizen zusammen

 Roggen (Winter- und Sommerroggen)

 Wintermenggetreide

Brotgetreide zusammen

 Wintergerste

 Sommergerste

Gerste zusammen

 Hafer

 Sommermenggetreide

 Triticale

Futtergetreide zusammen

Getreide zusammen 1)

 Winterraps 2)

 Sommerraps, Winter- und Sommerrübsen 2)

Raps und Rübsen zusammen 2)

 Frühe Speisekartoffeln

1) ohne Körnermais und Corn-Cob-Mix - 2) einschließlich nachwachsender Rohstoffe

223 624 228 149 78,7 64,5

 119 102  88 865

 922  901

16 822 15 372 70,8 57,8

58,7 45,7

 1 641  1 892

236 628 238 099 78,5 64,3 1 856 806 1 531 210

114 575 113 601

 63  58 260,3 327,0

 39 661  25 414

2005

2. Erntevorschätzung

Erntemenge

6 759 5 567

54 792 53 224

 421 709

Fruchtart

Anbaufläche Ertrag

ha

2004 2005 2004 2005

dt/ha

2,1 44,5 52,7 51,2

 745 039  656 630

1. Niederschläge im Juli 

Fruchtart

Von den Berichterstattern meldeten … Prozent

zu gering ausreichend zu hoch

2004

 382 368

 433 477  382 226

138 719 135 202 65,3 57,2

 2 122  2 370

375 347

1 045

109 918 110 253 39,4

2005 2004

3,3 86,3

1 224 20,3 19,4

34,7

 431 355  379 856

 563  662

 906 396  773 755

73,6 61,7 2 763 202 2 304 965

108 873 109 029 39,6 34,8

373 301

46,1 43,0

 323 330  274 26359,0 51,5

 2 594  2 846

65,0 57,8

12 081 9 050

56,2 51,4

75,8 61,4

 5 180  4 627

59 783 60 377 70,5 63,3

 10 594  12 434

 91 563  55 547

1 760 063 1 471 036

1 676 2 476 63,2 50,2

 24 601  25 550

218 034 221 048

3 915 4 624 62,8 55,3

t

2004

0,2

79,1 64,8 1 724 867 1 433 052

54,1 45,6 10,4

2004 2005

45,3 4,2

2005
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